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Fahrende „Spinnräder“
Verein wirbt mit neuem Mobilitätsprojekt für nachhaltigen Strukturwandel

Drei „Spinnräder“ rollen ab jetzt in Weißwasser und Umgebung. Die modern aussehenden Elektro-
Rikschas oder Velotaxis, die eigentlich eher in Großstädten anzutreffen sind, wurden durch den 
Verein „Eine Spinnerei – vom nachhaltigen Leben e.V.“ in die Lausitz geholt und werden in der 
ersten Projektphase der sauberen Mobilität im Schulbetrieb der Freien Alternativschule Weißwasser 
dienen. „Für uns ist es wichtig, dass der Strukturwandel auch eine Entwicklung zu mehr 
Umweltbewusstsein bewirkt.“ erklärt Friederike Böttcher, Vorsitzende des Umweltbildungsvereins. 
Dass eine solche Zukunft auch im Kleinen ganz praktisch vorangetrieben werden kann, sollen die 
„Spinnräder“ demonstrieren. 

Und umweltschonend ist die Art der Mobilität auf jeden Fall, denn das „Spinnrad“ ist ebenso 
Rikscha wie Lastenfahrrad. Es bietet vielfältige Möglichkeiten, Menschen und Material ohne 
schädliche Abgase und Feinstaub, dafür per elektromotorunterstützter Muskelkraft zu 
transportieren. Das Projekt will den finanziellen Nutzen und die praktische Einsatzbandbreite der 
Fahrzeuge für den gemeinnützigen Vereinsbereich ausloten. Weitere Kooperationen mit 
interessierten Partnern sind geplant.

Die Erfahrungen mit den Fahrzeugen sollen dokumentiert, zusammengefasst und anschließend 
öffentlich vorgestellt werden. Dass es nun endlich geklappt hat, freut vor allem Adrian Rinnert, 
Verantwortlicher des „Spinnrad“ Projekts, und er glaubt, dass die „Spinnräder“ auch überregionale 
Anziehungskraft entfalten können. „Wenn wir wollen, dass junge Menschen unsere Region 
anziehend finden, dann können wir dazu auch etwas beitragen, indem wir mit tollen Projekten 
überzeugen.“ so Rinnert. „Mit den „Spinnrädern“ gehen wir als Umweltbildungsverein unseren 
Weg konsequent weiter.“ Für die spannenden neuen Fahrzeuge gibt es bereits jetzt viel positives 
Feedback.

Hintergrund:
Die Freie Alternativschule (FAS) Weißwasser wurde 2019 gegründet und ist eine kleine 
Grundschule in freier Trägerschaft.
Der Verein „Eine Spinnerei – vom nachhaltigen Leben e.V.“ wurde 2013 in der Gemeinde Spreetal 
gegründet. Seitdem wurden durch den Verein regelmäßig zahlreiche Umweltbildungsangebote, wie 
Kindercamps, Podiumsdiskussionen, Workshops und ähnliches organisiert.
Das „Spinnrad“, auch bekannt als „Velotaxi“, wurde ursprünglich für den Personentransport und als
Träger von Werbeflächen entwickelt und kommt vor allem in größeren Städten zum Einsatz. 
Hersteller ist die bayrische Firma BAYK.
Ein „Velotaxi“ hat eine Elektro-Unterstützung bis 25 km/h, eine maximale Zuladung von 300 kg 
und bietet mit seiner Kabine und Wetterschutzfolien einen gewissen Schutz gegen Wind und Regen.
Inwieweit dieser Schutz auch einen Betrieb im Winter erlaubt, soll im „Spinnrad“-Projekt untere 
anderem erprobt werden.
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